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Dynamische Entwicklung der verkehrlichen Mobilität

 Neue „Mobilitätstechnologien“
 Antriebstechnologien (insbes. Verbrennungs-/Elektromotor)
 Energiegewinnung, -speicherung, -übertragung

(regenerative Energien, Energiespeicher, Ladeinfrastruktur etc.)
 Konstruktionstechnologien (zur Ressourceneffizienz etc.)
 Steuerungstechnologien (Autoelektronik, Verkehrslenkung etc.)

 führen mit neuen Informations-/Kommunikationstechnologien
 Smartphone / Tablets mit Internet, GPS, GDI, Navi, Apps etc.

 bei neuen polit. / gesetzl. / gesellschaftl. Rahmensetzungen
 Energiewende/Klimaschutz, Luftreinhaltung, 

Share Economy, Mobilitätsverhalten

 zu neuen Mobilitätsformen und -dienstleistungen
 Flexible ÖPNV-Systeme, Intermodalität, Car-/Bike-Sharing, etc.
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Forschungsfragen für die Raumplanung

 Hohe Entwicklungsdynamik im Bereich der Mobilitätsformen 
und –technologien werfen Fragen für die Raumentwicklung auf: 
 Räumliche Implikationen der neuen Mobilitätsformen und 

-technologien (inkl. Informations- und Kommunikationstechnologien)? 
 Beitrag der neuen Mobilitätsformen und –technologien zu einer 

dauerhaft umweltgerechten, nachhaltigen Raumentwicklung?
 Unterschiedliche Potenziale (Chancen und Risiken) der neuen 

Mobilitätsformen und –technologien in den verschiedenen 
Strukturräumen (Verdichtungsräume / ländliche Räume) – Beitrag zu 
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Teilräumen?

 Möglichkeiten der Raumplanung, die Prozesse zu unterstützen / zu 
koordinieren bzw. hierbei steuernd / rahmensetzend einzugreifen?

 Die AG „Potenziale neuer Mobilitätsformen und -technologien für 
eine nachhaltige Raumentwicklung“ geht diesen Fragen mit 
querschnittshaften Betrachtungen und Fallstudien nach.
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Mitwirkende in der AG Mobilität
 Prof. Dr.-Ing. Christian Jacoby (Leitung)

Universität Bw München, FG Raumplanung und Mobilität
 Dr.-Ing. Sandra Wappelhorst (Leitung)

InnoZ – Innovationszentrum für Mobilität und gesellschaftlichen Wandel GmbH, Berlin/München
 Dipl.-Ing. Nicole Braun (Geschäftsführung)

Universität Bw München, FG  Raumplanung und Mobilität
 Prof. Dr.-Ing. Klaus Bogenberger

Universität Bw München, FG Verkehrstechnik
 Dr. Christoph Ebert

Kompetenzzentrum Sport Gesundheit Technologie GmbH, Garmisch-Partenkirchen (e-gap)
 Prof. Dr. Ralf Klein

Universität Würzburg, Institut für Geographie
 Prof. Dr. Jörg Maier

Universität Bayreuth, Lehrstuhl für Wirtschaftsgeographie
 Dr. Andreas Wiendl

Technische Universität München, Lehrstuhl für Forstliche Wirtschaftslehre
 Prof. Dr.-Ing. Gebhard Wulfhorst

Technische Universität München, Fachgebiet für Siedlungsstruktur und Verkehrsplanung
 Prof. Dr. Hans-Martin Zademach

Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt, Professur für Wirtschaftsgeographie
 Dr. Andreas Klee

Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL)

Potenziale neuer Mobilitätsformen und -technologien



Mitgliederversammlung der ARL LAG Bayern am 17.04.2015 in Fürstenfeldbruck 5

Beiträge zum Ergebnisbericht (Sammelband)
 Braun, Nicole; Jacoby, Christian: Neue Mobilitätsformen und –technologien 

– Merkmale und Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 Wappelhorst, Sandra: Bundes- und landespolitische Ziele und Grundsätze einer integrierten, 
nachhaltigen Mobilitätsentwicklung – Strukturräumliche Implikationen

 Maier, Jörg: Mobilität älterer Menschen in ländlichen Räumen im Zeichen des demographischen 
Wandels

 Weber, Jürgen: Elektromobilität als Impulsgeber für den ländlichen Raum – Erste Erfahrungen 
aus den südbayerischen Produktionsclustern und dem Modellprojekt Elektromobilität im 
Bayerischen Wald (E-Wald)

 Ebert, Christoph: Das Projekt e-GAP - Modellkommune Elektromobilität Garmisch-
Partenkirchen: Elektromobilität im ländlich-touristischen Raum als Baustein für eine nachhaltige 
Entwicklung

 Klein, Ralf: Elektromobilität im Zweiradsektor – Entwicklung bei Pedelecs

 Bogenberger, Klaus / Weikl, Simone / Schmöller, Stefan / Müller, Johannes: 
Entwicklung und Nutzungsstruktur von Carsharing Systemen

 Zademach, Hans-Martin / Musch, Annika-Kathrin: Sharing is Caring? Fahrradverleihsysteme im 
Kontext nachhaltiger Regionalentwicklung: Entwicklungen, Potentiale, Grenzen

 Jacoby, Christian / Wappelhorst, Sandra: Chancen und Risiken neuer Mobilitätsformen und 
–technologien für eine nachhaltige Raumentwicklung – Versuch einer Bewertung und offene 
Fragen
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 Kernaufgabe einer nachhaltigen Raumplanung ist die Sicherung 
und Entwicklung von umweltgerechten Räumen, Trassen, 
Standorten bzw. Flächen für die Gewährleistung der 
Daseinsgrundfunktionen des Menschen
 Wohnen
 Arbeiten
 Versorgung
 Erholung
 Bildung und Kultur
 Kommunikation
 und – vor allem als Mittel zum 

Zweck: Mobilität

 Daseinsvorsorge als Aufgabe
von Bund, Ländern und Gemeinden

Mobilität

Wohnen

Versorgen

Kommu-

nikation

Arbeiten

Erholen

Bildung / 
Kultur
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 § 2 Abs. 2 Nr. 3 ROG (2009)
 … Erreichbarkeit von Einrichtungen und Angeboten der Grundver-

sorgung für alle Bevölkerungsgruppen … in den Teilräumen …
 … Erreichbarkeits- und Tragfähigkeitskriterien des Zentrale-Orte-

Konzepts sind flexibel an regionalen Erfordernissen auszurichten …
 Es sind die räumlichen Voraussetzungen für nachhaltige Mobilität 

und ein integriertes Verkehrssystem zu schaffen.
 Auf eine gute und verkehrssichere Erreichbarkeit der Teilräume 

untereinander durch schnellen und reibungslosen Personen- und 
Güterverkehr ist hinzuwirken. Vor allem in verkehrlich hoch belasteten 
Räumen und Korridoren sind die Voraussetzungen zur Verlagerung 
von Verkehr auf umweltverträglichere Verkehrsträger wie Schiene 
und Wasserstraße zu verbessern.

 Raumstrukturen sind so zu gestalten, dass die Verkehrsbelastung 
verringert und zusätzlicher Verkehr vermieden wird.
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 Art. 6 Abs. 2 Nr. 3 LplG Bayern (2012)
 Es sollen die räumlichen Voraussetzungen für nachhaltige 

Mobilität einschließlich eines integrierten Verkehrssystems 
geschaffen werden. 

 … Anbindung an überregionale Verkehrswege und eine gute und 
verkehrssichere Erreichbarkeit der Teilräume untereinander durch 
schnellen und reibungslosen Personen- und Güterverkehr …

 Die Voraussetzungen für die Verlagerung von Verkehr auf 
umweltverträglichere Verkehrsträger wie Schiene und Wasserstraße 
sollen verbessert werden. 

 Raumstrukturen sollen so gestaltet werden, dass die Verkehrsbe-
lastung verringert und zusätzlicher Verkehr vermieden wird. 

 Eine gute Erreichbarkeit der Zentralen Orte, insbesondere mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, soll gewährleistet werden. Ein 
barrierefreier Zugang, insbesondere zu Infrastruktureinrichtungen, 
soll ermöglicht werden.
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 § 2 Abs. 2 Nr. 6 ROG (2009)

Die erstmalige Inanspruchnahme von Freiflächen für Siedlungs- und 
Verkehrszwecke ist zu vermindern, insbesondere durch die vorrangige 
Ausschöpfung der Potenziale für die Wiedernutzbarmachung von Flächen, 
für die Nachverdichtung und für andere Maßnahmen zur Innenentwicklung 
der Städte und Gemeinden sowie zur Entwicklung vorhandener 
Verkehrsflächen.

 Leicht variiert in Art. 6 Abs. 2 Nr. 2 LplG Bayern (2012)

Der Umfang einer erstmaligen Inanspruchnahme von Freiflächen für 
Siedlungs- und Verkehrszwecke soll vermindert werden, insbesondere 
durch die vorrangige Ausschöpfung der Potenziale für die Wiedernutzbar-
machung von Flächen, für die Nachverdichtung und für andere Maßnah-
men zur Innenentwicklung der Städte und Gemeinden sowie zur 
Entwicklung vorhandener Verkehrsflächen. 
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 Die räumliche Relevanz der dynamischen Entwicklung neuer 
Mobilitätsformen und –technologien erstreckt sich auf zahlreiche Bereiche 
in Verdichtungs- und ländlichen Räumen – auf räumliche 
Erreichbarkeiten, auf mögliche Umweltentlastungen wie auch 
wirtschaftsstrukturelle Effekte.
 Verdichtungsräume weisen aufgrund höherer Einwohner- und damit 

Nutzerdichten eine (vorläufigen) Konzentration von Elektromobilität 
(Ladeinfrastruktur), Car- und Bikesharing-Systemen auf.

 Kommerzielle Anbieter von Sharing-Systemen finden sich vor allem in 
Großstädten. In ländlichen Räumen bestehen jedoch auch Potenziale 
auf Basis alternativer, z.B. genossenschaftlicher Modelle.

 Ländliche Räume profitieren vor allem von neuen Potenzialen flexibler 
ÖPNV-Systeme (Flexi-Bus, Kombi-Bus etc.), welche dem Rückzug des 
Öffentlichen Verkehrs in der Fläche entgegen wirken. Erreichbarkeiten 
werden damit, gerade auch für jüngere und ältere Menschen ohne 
eigenes Auto, wieder verbessert.
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 Unterschiedliche Potenziale (Chancen und Risiken) der neuen Mobili-
tätsformen und –technologien für die nachhaltige Raumentwicklung 
allgemein und für die verschiedenen Strukturräume im Besonderen sind 
in Teilen erkennbar, aber insgesamt noch nicht ausreichend erforscht. 
 Nachhaltigkeit der Elektromobilität hängt entscheidend von der 

Nutzung (dezentraler) erneuerbarer Energien ab. Ländliche Räume 
können diesbezügliche Vorteile (autarke Systeme mit Solarenergie-
nutzung bei Einfamilienhäusern) ausspielen, sofern die Reichweite von 
batteriegespeisten Elektroautos noch erhöht werden kann. Ausbau der 
Ladeinfrastruktur muss (auch) in ländlichen Räumen gefördert werden.

 Car-Sharing kann zum Flächensparen (Ersatz von privaten PKW) und 
zur Luftreinhaltung (neue, verbrauchsarme Fahrzeugflotte, E-Cars) 
beitragen, jedoch besteht auch das Risiko, die Nachfrage nach dem 
Umweltverbund (ÖPNV, Fuß- und Radverkehr) zu schwächen.

 Chancen der Elektromobilität und Intermodalität (z.B. Mobilitäts-
stationen, Fahrradverleihsysteme) für die Umwelt liegen vor allem in 
Verdichtungsräumen, aber auch in Mittelstädten ländlicher Räume.
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 Die Frage, wie die Raumplanung (Raumordnung und Regionalent-
wicklung) die Entwicklung und Ausbreitung neuer Mobilitätsformen und 
-technologien zur Förderung einer nachhaltigen Raumentwicklung 
unterstützen bzw. koordinieren könnte, wird bisher kaum gestellt.
 Für die formelle Raumordnung (Landes- und Regionalplanung) 

werden nur geringe Möglichkeiten einer direkten Unterstützung 
(Festlegung von Zielen und Grundsätzen der Raumordnung) gesehen.

 Eine indirekte raumordnerische Unterstützung insbesondere durch 
die Steuerung der Siedlungsstruktur (Zentrale Orte, dezentrale 
Konzentration der Siedlungsentwicklung) trägt jedoch zur nachhaltigen 
Mobilitätsentwicklung erheblich bei. 

 Möglichkeiten der Unterstützung neuer Mobilitätsformen und -techno-
logien zur Förderung einer nachhaltigen Raumentwicklung haben 
Raumordnung und Regionalentwicklung vor allem im informellen 
Bereich (Informations-, Impulsgeber- und Moderationsfunktionen,  
Aufstellung von „Nachhaltigen regionalen Mobilitätskonzepten“.
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Potenziale für eine nachhaltige Raumentwicklung

 Die zukünftige Entwicklung der verkehrlichen Mobilität und insbeson-
dere der Chancen und Risiken der neuen Mobilitätsformen und 
-technologien für eine nachhaltige Raumentwicklung ist durch zahlreiche 
Abhängigkeiten und Unsicherheiten geprägt:
 Energiewende / Klimaschutz (internationale / nationale Politik)
 Preisentwicklung bei den fossilen Energieträgern
 Ausbau der „Erneuerbaren“ / der dezentralen Energieversorgung
 Entwicklung von effizienten Energiespeichertechnologien 

(Batterie – Wasserstoff - Flüssiggas) und den Reichweiten 
entsprechender Fahrzeuge

 Entwicklung der IKT und ihrer Anwendung für die intermodale Mobilität 
und für den Ausbau des verkehrlichen Umweltverbunds (ÖV, Rad, Fuß)

 Mobilitätsverhalten in Verbindung mit dem Stellenwert des 
Automobilbesitzes (Sharing Economy)

 Entwicklung der Siedlungs- und Infrastruktur (Urbanisierung, ländliche 
Entwicklung) insbesondere im Hinblick auf ÖPNV, Fuß-/Radverkehr
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